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                                              Nur Narr! Nur Dichter!

                                              Nur Buntes redend,

                                              aus Narrenlarven bunt herausredend,

                                              herumsteigend auf lügnerischen Wortbrücken,

                                            auf Lügen-Regenbogen,

                                               zwischen falschen Himmeln

                                              herumschweifend, herumschleichend -

                                               nur Narr! nur Dichter!...

Das - der Wahrheit Freier?...  

Friedrich Nietzsche

     

Live Chat-Gespräche werden abgelauscht, in eine dreidimensionale virtuelle Umgebung dargestellt und von

einem Sprachsynthetisator mit ständig wechselnden Stimmen permanent vorgetragen. Es ist möglich zwischen

den Texten zu navigieren, sie durchzuqueren, sie von allen Seiten zu betrachten. Wenn man einen Text

auswählt, wird dieser Rot. Wählt man einen zweiten Text aus, mischt er sich mit der vorher ausgewählten

Text wodurch eine typographisch und strukturell neu aufbereitete Darstellung des Textmaterials entsteht.



Die angewählten Texte werden während dessen von

der Sprachsynthese simultan vorgetragen.

In der Lyrik werden sprachliche Mittel wie Hyperbel,

Anapher, Metapher, Ellipse, Emphase, usw. eingesetzt,

um ein Gefühl, eine Stimmung zu erzeugen, um zu

verdeutlichen, um auszumahlen. Es wird mit den Wörtern

lautmalerisch und rhythmisch umgegangen. Meine

Texturen oder Textbilder wollen nicht unbedingt etwas

ausdrücken, auch wenn so manche Wortkombination

an sprachliche Mittel erinnern wird, und auch wenn

manch andere Wortkombination Assoziationen

hervorrufen wird. Hier sind andere Mittel im Spiel.

Einerseits die unterschiedlichen Mittel (Algorithmen)

auf der sprachlichen Ebene, wie Permutation,

alphabetisches Ordnen, usw., andererseits auf der

graphischen Ebene die vier Parameter Schriftart,

Schriftgröße, Position und Skalierung.

Welche Wörter in der Installation eintreffen und welche

Kombinationen sie annehmen werden, kann ich nicht

wissen. Feststeht, daß sie von der Masse gesprochen,

bzw. getippt werden. Meine Erfahrung mit den

vorangegangenen Projekten, die mit Eliza eine

maschinelle Kommunikation ermöglichten, zeigten, daß

die Leute sehr schnell obszön und ordinär werden,

wenn sie keine zufriedenstellenden Antworten



bekommen. 'Fuck you', 'Arschloch', 'Wixer' und die

interessantesten Varianten vulgären Ausdrucks nehmen

überhand.  Ähnlich verlaufen auch Chatgespräche.  Bei

meiner Arbeit entsteht die Poesie aus einer Mischung der

algorithmischen Wortmuster, und deren Inhalt: Wörtern, die

aus Chatrooms stammen. Diese Art der Repräsentation der

Internet-Kommunikation reflektiert, sowohl akustisch als auch

visuell, das ironisierte Bild der Masse. Mit welchen Inhalten

selbige sich hier zeigen wird, kann ich nicht und will ich auch

nicht steuern. Ich gebe nur einen Raum und eine neue Form,

in der diese Inhalte wenigstens einen Sinn bekommen,

nämlich den der Selbstdarstellung.

„Oberflächlich gesehen besteht der gegenwärtige Umbruch

in den menschlichen Beziehungen in einem Umbruch der

Kommunikationsstrukturen. Menschen werden immer stärker

an amphitheatralische Diskurse angekoppelt, um stereotyp

programmiert zu werden. Alle Strukturen für einen echten

Dialog, für einen echten Austausch von Information im Hinblick

auf die Erzeugung neuer Information, sind im Verfall begriffen.

Das leere Gerede der Netzdialoge, in denen sich die öffentliche

Meinung durch Abschleifen der empfangenen Programme

bildet, erstickt jeden Versuch, schöpferisch in den

Kommunikationsprozeß einzugreifen. Über die Köpfe der zur

einsamen Masse zusammengeschweißten Menschheit hinweg

strömen die fortschrittlichen Baumdiskurse der Wissenschaft

und der Technik in immer gewaltiger werdender

Informationsflut, aber diese Information dient nicht der

Bereicherung eines Dialogs (und also der Sinngebung),

sondern sie füttert die Amphitheater, welche die Masse

programmieren“ Vilém Flusser: Kommunikologie

Beim Mischen der Chatdialoge verlieren die Wörter ihre

ursprüngliche Bedeutung. Durch das Ersetzen von Buchstaben

mit anderen Buchstaben, verlieren sie obendrein noch den

Bezug zu dem Bezeichneten. Durch das algorithmische

Ordnen der Texte entstehen Regelmäßigketen und dadurch

Rhythmen. Die verschiedenen Sprachen geben den Lauten

unterschiedliche Klänge und Melodien. Da immer zwei Texte

s imu l tan ,  m i t  ve rsch iedenen  Sp rachen  und

Syntheseparametern vorgetragen werden, entstehen noch

differenziertere Rhythmen und Melodien. Je mehr die Texte

gemischt werden, um so mehr geraten sie in

Ordnungsprinzipien, die die Überlagerung der Algorithmen

erzeugen. Das Mischen der Texte ist ein kombinatorisches

Verfahren. Die Algorithmen definieren und erstellen ein

Möglichkeitenfeld, das es dann nur noch zu erforschen gilt.

Diese Aktivität, mit der die Wörter mehr und mehr in eine







generated 2D Textimages - results at mixing chatdialogs
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Navigating in 3D-Space



3D-Space with Chatdialogs and Textimages



3D-Space with Chatdialogs and Textimages
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Hardware: 3 PC mit Windows 98
1 HUB
1 Datenbeamer
2 paar Aktivboxen
!  Subwoofer
2 Sateliten-Lautsprecher

Software: JDK1.3
java Speech API
ViaVoice TTS
DX7

Software in Eigenbau: 
3D-Grafikmit DirectX7 in c++
2D-Grafik in java
Netzwerkprogrammierung in java
Textverarbeitung in java
Sprachsynthese mit java (SpeechAPI)

Konzept und Realisierung: Péter Frucht (Ungarn/Deutschland)

Programmierung der 3D-Umgebung und des java Interface: Lauri Lehmus (Finnland)

Programmierung der Textgenerierung, Sprachsynthese, Netzwerk und 2D-Grafik: Péter Frucht


